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Betreff: Bauleitplanung der Gemeinde Hohnhorst, Bebauungsplan Nr. 18 „Mathestraße“, einschl. 

örtlicher Bauvorschriften 

Bezug: Ihr Schreiben vom 06.07.2023, Az. du 

Anlagen: / 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

Ihr Schreiben ist am 06.07.2023 beim Eisenbahn-Bundesamt eingegangen und wird hier unter 

dem o. a. Geschäftszeichen bearbeitet. Ich danke Ihnen für meine Beteiligung als Träger 

öffentlicher Belange. 

 

Das Eisenbahn-Bundesamt ist die zuständige Planfeststellungsbehörde für die Betriebsanlagen 

und die Bahnstromfernleitungen (Eisenbahninfrastruktur) der Eisenbahnen des Bundes. Es prüft 

als Träger öffentlicher Belange, ob die zur Stellungnahme vorgelegten Planungen bzw. Vorhaben 

die Aufgaben nach § 3 des Gesetzes über die Eisenbahnverkehrsverwaltung des Bundes 

berühren. 

 

Die Belange des Eisenbahn-Bundesamtes werden von der Bauleitplanung der Gemeinde 

Hohnhorst, Bebauungsplan Nr. 18 „Mathestraße“, einschl. örtlicher Bauvorschriften nicht berührt. 

Insofern bestehen keine Bedenken. 
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In unmittelbarer Entfernung des neuen Baugebietes verlaufen zwei Eisenbahnstrecken. 

 

Ich möchte jedoch darauf hinweisen, dass seitens der zukünftigen Eigentümer keine 

Lärmschutzansprüche gegen die Deutsche Bahn AG bestehen. 

 

Sofern dies noch nicht veranlasst ist, wird die Erstellung eines schalltechnischen Gutachtens 

empfohlen, in dem auch die Immissionen aus dem Schienenverkehr zu berücksichtigen sind. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

Klecker 

(elektronisch in DOWEBA)

 


